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?Maisröste." !
«inc skii?e von vichnrd Stallen.

Die drei ?gestrengen Herren" nahten
heran. Man merkte ihr Kommen
allerdings nicht, denn die Maiensonne
meinte es sehr gut mit der Mutter
Erde.

?Es ist allerdings ein prachtvolles
Wetter," erklärte Kaufmann Kunze
seinem jungen Frauchen, ?aber den

Eisheiligen traue ich nun einmal nicht."
?Ach, Richard," lachte Hilde, ?glaube

doch an den Wetterschnickschnack nicht.
Du willst doch sonst so 'n aufgeklärter
Mann sein."

?Das hat doch mit dem Auszeklärt-
sein nichts zu tun," meinte Richard,
.daS ist eben ein Naturgesetz. Sobald
die nördlichen Winde im Atlantischen
Ozean vorherrschend sind, sobald die

.Hör' auf, Männchen, ich bitte dich,"
und Hilde hielt sich beide Hände vor

die Ohren, . . . ?auf meteorologische
Vorlesungen bin ich gar nicht geaicht.
Geh' auf den Balkon und sieh dir die
Bliitenpracht unserer Blumen an. Na-
mentlich die Kamelien, die du ja sehr
liebst, nehmen sich entzückend aus. Wie
habe ich die aber auch sorgsam ge-
pflegt . . ."

.Ach ja, die Kamelien," meinte Ri-
chard, ?nu die mußt du allfällig für
die nächsten Tage ins Zimmer stellen.
Die sind für die Kälte außerordent-
lich empfindlich. Die anderen Blu-
men kannst du schließlich draußen las'

schied Hilde. ?Denn erstens glaube

ich an deine Eisheiligen nicht, und
zweitens habe ich nicht Lust, die schwe-
ren Kübel wieder in den Salon zu
schleppen!"

.Auguste wird dir helfen!"

.Die hat Wichtigeres zu tun!"

.Wie kann man nur so eigensinnig

sein . . ."

Mißgestimmt ging Richard ins Bu-
reau hinunter, seine kleine Hilde war

immer so nachgiebig gewesen, und jetzt

wollte sie wegen einer solchen Kleinig-
keit ihren Willen durchsetzen. ?Wei-
berlaunen!" knurrte Richard verdrieß-
lich.

... Am nächsten Morgen ließen die
Blumen auf dem Balkon trübselig die
Köpfe hängen, die Blütenköpse der Ka-
melien sahen braun aus, erstarrt, er-

tötet. Ein eisiger Windhauch war
während der Nacht Über die Gefilde
gebraust und hatte das junge Bliiten-

.O weh," stöhnte Hilde, ?die schö-
nen Blumen! Nun war all' meine
Mühe umsonl!"

?Ich habe es ja gleich gesagt," räso-
nierte Richard, ?aber dein Kindskopf
wird nie das Richtige einsehen lernen.
Ihr handelt immer wie Leute, die nicht
ganz klug geworden sind, und die Zeit
ihres Lebens nichts dazu gelernt ha-

?Und wenn ich auch Unrecht hatte,

nicht."
?Kindskopf ist keine Beleidigung."
?Ich fühle mich aber beleidigt."
.Meinetwegen mach', was du Lust

hast ?Richard nahm Hut und
Stock und empfahl sich. Im Korridor
zog er sich wohlweislich den Winter-
paletot an, damit ihm der Nachtfrost
nichts anhaben konnte.

So faß er seit seiner Verheiratung
an diesem Abend zum ersten Male wie-
der am molligen Stammtisch. Frau
Hilde hockte zu Hause und weinte über
die erfrorenen Kamelien. Zum ersten
Male gab es in der jungen Ehe Mai-
fröste!

Gutmütig.

Hausierer: ?Vielleicht leere Weinfla

abgeholt worden!"
Diener (leise zum Baron): ?'n ar-

mer Kerl, der Mann! Wollen wir
nicht, Herr Baron, rasch 'n paar Fla-
schen leer machen?"

-- Praktische Winke

durch Geschmacks-, Gesichts- und Ge-

deutende Menge von Salzsäure und
von Pepsin enthielt. Diese Versuche
zeigen, wie wichtig es für die Verdau

gereicht werden, die auf die Geschmacks
und Gesichtsempsindungen Rücksichi
nehmen und andauernd auf diele wir

Das Inlett wird ebenfalls 7 Zoll lang

kaltem gefüllten Waschkessel,

Den Leserinnen werden folgende
Ratschläge im Bezug auf Teint und
Farbe willkommen sein:

Nicht jeder Teint verträgt sich mit
jeder Farbe. Die Farbe der Kleidung

muh daher dem Teint und der Haare
möglichst entsprechend gewählt werden.

Es genügt nicht, daß die Farbe eines
Stoffes schön sei, wie der Stoff selbst,

stark oder weniger stark gefärbt sein.
Blasser Teint wird durch Gelb,

Hellgrün, Rosa, Hellila, Weiß, Mode

grün.

Farben am besten, so Weiß, Gelb,

Der Besatz dieser Kleider darf auch

außer Gelb, Hellmode, Mode, Hell

Fraise.

-- Das Deutsche Heim
Wie hoch sollen unser«

Beetkanten sein?
Die Beetkanten sind manchmal so

hoch, daß sie fast an Böschungen oder
Wälle erinnern. Erstens sind solche
hohe Kanten recht häßlich und dann
auch recht unpraktisch, weil eine Masse
Erde beim Hantieren in der Nähe her-

ganz flachen Beeten, die sich nicht Über
den Weg erheben. Auch diese können
schädlich werden. Denn leicht kann es

gen das ganze auf den Wegen ange-

sammelte Wasser die Randbeete über-
flutet und verschlammt. Wie hoch sol-
len denn aber die Kanten sein? 3 bis

erweichen. Es empfiehlt sich, unter die
grüne Seife Lysol zu mischen (ein Teil
Lysol, zehn Teile Seife). Nach Ent-

der Stall zu desinfizieren.
Die Kräuselkrankheit der

Pfirsichblätter.

der Unterseite der Blätter sind die
Früchte dieses Pilzes, welche seine Ber
mehrung an anderen Pfirsichbäumen

Gefahr der weiteren Ansteckung und

Die Rosenkultur.

Alle Rosenbeete sollten im Herbst

sten vom 1. Juni bis zum 20. Juli,

des Frostes.
Als Mittel gegen Mehltau, wenn

pho-Tabak-Seife sprengen. Auch ge
gen Ungeziefer und Infekten ist letz-
deres ein probates Mittel.

Kühe und Kerofene
Die alte .Bossy" giebt vorzügliche Milch auf süßem

Klee und neuem, zarten Gra«. Aber wenn sie in den )
Knoblauch geräth oder zu viele Kürbisse frißt?na, Sic
wissen, wa« dann geschieht. '» 1.» aa

Aber wissen Sie. Wa» falsch ist. wenn Ihre Lampe Tkotzt StM Wettek
riecht, raucht und flackert? Sehr oft ist e». weil sie den Wind heulen. Tin Persel,
die falsche Sorte von Futter konsumirt-gewöhnliche» «>on Oel Hei,er kann in irgend einem
. .

.... Theile de« Hause« benutzt werden. Wol-
Kcrosenc anstatt ?ufsitzen? Stellt die Feuer

ab und haltet Euch kosig mit der angeneh.

l7 I mtn, warmen Gluth de» Perfektion Oel

1 M Es giebt keine Asthe, Ruß oder Schmutz.
MM HI >MWMM M Ihr Händler wirdIhnen zeigen Perfektion

Oel Heizer mäßig im Preis zu Z3.50 bis
»b.lxi.

Atlantic Rayoligt Oel beräuchert nicht die Deckt
und verpestet nicht die Luft mit jenem garstigen,

brennenden Geruch. Warum? Weil es so hoch
raffiniert und so gründlich gereinigt ist. nicht >l««!>°n,ttß-»°!igd>

eine mehr ausstrahlende Hitze, welche Sie jemals

zuvor in einer oder einem Oelosen erfuhren. ~igi Idnin »iii«

Probirel e» in einer dunklen Nacht in der Laterne D-llin«. kl S» auf-
und sehet den Unterschied.

Es ist ein große« Gefühl der Zufriedenheit durch
den Besitz eines Fasse« von Atlantic Rayolight Oel
,n Ihrem Plave. Fraget dafür dem Na - U'wnch»"».^.'.men nach und seid sicher, daß der Marke Namen S»ii° au«st,ll? -
aus dem Faß ist, ehe Sie e« heim nehmen. I .Manti- Ra»°.

I»L äiiäkmc ktMkMC a.^u!

Französische Soldaten beim Ltiirincu eines DralMihincs.

Ei» .Ikiiegsstnmmlmch.

Kaiser hat bereits der Bitte des Biir

dein,

zur Fülle drti Eier mit «in Pint
Rahm. Zum Aufgießen nimmt man
ein Pint Milch.

gelb eine halbe Stunde abgerührt;
dann werden sieben Unzen fein gerie
bene Kastanien unter die Masse ge-
mengt und noch eine Viertelstunde lang
gerührt. Hierauf gibt man acht Un
zen feines Mehl darunter, setzt, nach
dem alles innig zusaminengerührt, auf

Ins Ohr geflüsterte Worte könne»

Arthur: ?Was ist denn aus dem
Theaterstück geworden, das du vor

fünf Jahren geschrieben hast?"
rückgewiesen!"

Arthur: ?Biete es doch jetzt nochmal
Emil: ?Schon geschehen! Jetzt ists

ihnen zu zahm!"


